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Die Vorgeschichte
Seit 1996 Fortbildungs-Wochen in der         
Ev. Heimvolkshochschule Lindenhof unter der 
Leitung von Dieter Niermann (HPM):

 Jährlich 4 bis 6 Wochenseminare (Grund-, 
Haupt- und Themenkurse)

 Jährlich 1 Werkstatträtetag
 Initiative zur Gründung einer LAG in 

Vorbereitung des 4. Werkstatträtetages am 
30. Mai 2000.



  

Die Gründung: 
Einladung an die Werkstatträte (1)

20. März 2000

Liebe Werkstatträtinnen und Werkstatträte,

ich möchte Sie und Ihre Kolleginnen und Kollegen auf die 
anliegende Ausschreibung für den kommenden Tag der 
Werkstatträte aufmerksam machen. In diesem Jahr steht 
der Tag ganz im Zeichen der vorgesehenen Gründung der

Landesarbeitsgemeinschaft
der Werkstatträte in Nordrhein-Westfalen.

Es ist nach Ansicht der Initiatoren-Gruppe wichtig, dass 
die Werkstattbeschäftigten über die normalen Grenzen der 
Werkstätten und Träger hinweg eine Möglichkeit haben, 
sich zu aktuellen Fragen aus der Arbeitswelt von 
Behinderten zu äußern und sich einzumischen. 



  

Die Gründung: 
Einladung an die Werkstatträte (2)

Und was sind solche Fragen von übergeordnetem Interesse, die nicht 
allein auf der Ebene der Einzelwerkstatt besprochen werden können?
                  Weiterentwicklung der Mitwirkung zur Mitbestimmung
                  Stärkung der Werkstatträte durch frei gewählte 
Vertrauenspersonen
                  Verbesserungen des Entgeltsystems
                  Wegfall der starren Einzugsgebiete der Werkstätten
                  Integration in den allgemeinen Arbeitsmarkt durch   
                      Arbeitsassistenz
                  Einführung eines europäischen / internationalen 
                     Behindertenausweises
Zur Zeit ist die Vorbereitungsgruppe dabei, einen Satzungsentwurf zu 
erarbeiten, der allen angemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
rechtzeitig zugeht. Darin wird der Zweck der 
Landesarbeitsgemeinschaft und die Ziele beschrieben. Alle diese 
Fragen und Punkte wollen wir auf dem Lindenhof diskutieren.



  

Die Gründung: 
Einladung an die Verbände

 
5. Mai 2000

Sehr geehrte Damen und Herren,
im März habe ich Sie über die Initiative zur Gründung der

Landes arbeits g emeins c ha ft der Werks ta tträ te
in N ordrhein-Wes tfa len

am 30. Mai 2000
 
informiert. Die LAG der Werkstatträte versteht sich als eine 
Interessensvertretung für Werkstattbeschäftigte über die einzelnen WfB-
Standorte hinaus. Der Zusammenschluss auf Landesebene ist ein Schritt zu 
mehr Selbstbestimmung und politischer Partizipation behinderter Frauen und 
Männer. Ich habe die Aufgabe übernommen, die Gründungsveranstaltung der 
LAG zu organisieren. Dazu haben sich bereits mehr als 100 Teilnehmende aus 
Werkstätten aller Träger im gesamten Land Nordrhein-Westfalen angemeldet.



  

Die Gründung am 30. Mai 2000
•  Gründungsversammlung im Haus Nazareth mit mehr als 100  
      Teilnehmenden Werkstatträten aus NRW

•  Verabschiedung einer Satzung

•  Wahl des Vorstandes. 

•  1. Vorsitzender wird Manfred Balz aus Kleve



  

Die Aufgaben der LAG 
§ 2 Zweck des Vereins
 .............

(3)   Der Verein erfüllt seinen Zweck vor allem durch folgende Maßnahmen und 
Tätigkeiten:
•        Beratung von Werkstatträten und –beschäftigten in rechtlichen,      
             organisatorischen und sonstigen Fragen
•        Stärkung der Rechte behinderter Menschen im Arbeitsbereich
•        Unterstützung der Integration behinderter Frauen und Männer in den 
             allgemeinen Arbeitsmarkt
•        Zusammenarbeit mit Verbänden und Organisationen, die in   
             Verbindung
          mit den Werkstätten für Behinderte stehen
•        Gründung von Regionalen Arbeitsgruppen der Werkstatträte
•        Einflussnahme auf Entscheidungsträger in Verbänden, Politik und 
         Gesellschaft zur Verbesserung der Rechtsstellung Behinderter
•        Aufklärung der Öffentlichkeit über die Belange behinderter Menschen 
             in der Arbeitswelt.
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Die Forderungen der LAG
 Weiterentwicklung der Mitwirkung zu echter Mitbestimmung
 Wahl von Werkstatträten in allen Betriebsstätten 

(Zweigwerkstätten)
 Stärkung der Werkstatträte durch frei gewählte 

Vertrauenspersonen
 Arbeitsrechl. Absicherung der Vertrauenspersonen durch 

Gleichstellung mit Betriebsratsmitgliedern / MAV
 Erhöhung der Entgelte, Übernahme des Grundbetrages durch 

die Reha-Träger, Verbesserung, Klarheit und 
Nachvollziehbarkeit der Entgeltsysteme

 Wegfall der starren Einzugsgebiete der Werkstätten, 
Wahlmöglichkeit für die Werkstattnutzer/innen

 Integration in den allgemeinen Arbeitsmarkt durch 
Arbeitsassistenz

 Einführung eines europäischen bzw. internationalen 
Behindertenausweises 



  

Die inhaltliche Arbeit der LAG in den 
folgenden Jahren
 Eintragung als e. V. und Anerkennung als 

„gemeinnützig“.
 Herausgabe von Mitgliederbriefen zu 

aktuellen Themen
 Herausgabe von Musterwidersprüchen, z. B. 

wegen Anrechnung des Mittagessens als Einkommen, Anrechnung des 
Kindergeldes auf die Grundsicherung, Rentenabschlägen bei 
Erwerbsminderungsrente usw.

 Aufbau einer Internetseite
 Durchführung der Jahrestagungen
 Kontakte zu politischen Entscheidungsträgern 

in NRW



  

Gründung einer Regionalen 
Arbeitsgruppe in OWL, 2001

Auftakt unmittelbar vor 
Inkrafttreten der 
Mitwirkungsverordnung im 
Frühjahr 2001 in Herford.



  

Veränderungen
2002 wird Uwe Baer aus Minden der 
1. Vorsitzende der LAG

Er wird 2005 abgelöst
von Thomas Leichsenring
aus Höxter



  

Probleme
 Keine gesicherten Finanzen
 Schlechte Mitgliederverwaltung
 Häufige Personalprobleme / -wechsel im Vorstand 
 Keine landesweite Wirkung
 Kein politischer Einfluss
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